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3. Gehörlosen-Europameisterschaften im Herren-Fußball 

vom 24.05. bis 04.06.1995 in Berlin 
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Glanzvoller Abschluss für Deutschland! 

Bronze nach 5:0 Sieg über Griechenland 

 

Da er zwei Jahre ungeschlagen war, halt das deutsche Team neben Titelverteidiger Russland und 
Weltspielsieger Griechenland als Mitfavorit dieser EM und reiste mit berechtigten Medaillenhoffnungen 
in die Bundeshauptstadt. Diese Erwartungen wurden auch nicht enttäuscht. Obwohl nach einer 
unglücklichen Halbfinalniederlage gegen den späteren Turniersieger Italien der Traum vom Gold 
ausgeträumt und die Enttäuschung groß war, legte sich die Mannschaft im Spiel um Platz drei noch 
einmal mächtig ins Zeug und krönte ihren EM-Einsatz mit der Bronzemedaille, die mit der “La Ola -
Welle“ und Polonaisen durch die Katakomben der Tribüne ausgiebig gefeiert wurde. Verdienter 
Turniersieger wurde Deutschland-Bezwinger Italien, das in einem Endspiel mit gutem Niveau gegen 
Irland – die Überraschungsmannschaft des Turniers – letztendlich verdient 2:1 siegte. Während 
Italien die taktisch und technisch beste Mannschaft des gesamten Turniers war und den 
Europameistertitel zu Recht trägt, fielen die sympathischen Iren besonders durch ihre 
ausgesprochene Fairness und ihre unbändige Freude über die überraschend errungene Silbermedaille 
auf. Die größte Enttäuschung gab es sicherlich für den Titelverteidiger Russland, der bereits den 
Einzug ins Viertelfinale verpasste und letztlich nur den 12. Platz erreichen konnte. Die insgesamt 44 
Spiele der EM wurden von erfreulich vielen Zuschauern besucht, allein 1.400 sahen das Spiel der 
deutschen Mannschaft um Platz 3. Bei der Organisation des Turniers klappte die Zusammenarbeit 
zwischen allen Beteiligten hervorragend. Hierzu gehörten neben der EDSO, dem DGS und der Sparte 
Fußball der Gehörlosen-Sportverband Berlin-Brandenburg, der die Organisation 
vor Ort übernommen hatte, die Bundeswehr, die den Transport der 
Mannschaften durchführte, der Berliner Fußballverband, die 32 Berliner 
Schieds- und Linienrichter, die sich sehr sorgfältig auf die Spiele vorbereitet 
hatten, und die vielen Helfer und guten Geister, die fleißig im Hintergrund 
wirkten, um dieser 3. Fußball-EM zu ihren guten Gelingen zu verhelfen. 
Überschattet wurde die EM leider von einem tragischen Ereignis. Der 
langjährige EDSO - Präsident Hendrik J. de Haas verstarb am Pfingstsamstag in 
seinem Hotel an Herzversagen. Der Gehörlosensport hat mit ihm einen lieben 
Freund und unermüdlichen Kämpfer verloren. 
 

24.05.: GER – AUT 6:0 (0:0) 
Ein triumphaler Auftakt für das deutsche Team! Im Eröffnungsspiel der 3. Fußball-EM schlug der 
deutsche Gastgeber Österreich klar mit 6:0! In der verhalten geführten ersten Hälfte zeichnete sich 
die technische Überlegenheit der Deutschen bereits ab, jedoch wurden klare Torchancen aufgrund 
übergroßer Nervosität vergeben. Gleich in der ersten Minute der zweiten Halbzeit ging Deutschland 
durch ein schönes Tor des überragenden Spielführers Andreas Salzmann in Führung. Mit dem 2:0 in 
der 55. Minute durch Thomas Krafft war dann die Moral der Österreicher, die in der ersten Hälfte 
konditionell offensichtlich über ihre Verhältnisse gespielt hatten, gebrochen. In der Folge dominierte 
die deutsche Mannschaft das Spiel eindeutig und erspielte sich vier weitere schöne Tore. Die 
Österreicher leisteten sich zahlreiche völlig unnötige Fouls, so dass insgesamt drei ihrer Spieler vom 
Platz gestellt werden mussten. 
Torschützen: 1:0 Salzmann (46. Minute), 2:0 Krafft (55. Minute), (Weitere Torschützen und Tore in 
Spielminuten?). 
 

26.05.: GER – CRO 2:2 (0:2) 
Auch in ihrem zweiten Gruppenspiel blieb die deutsche Mannschaft ungeschlagen und erreichte gegen 
Kroatien ein letztlich glückliches Unentschieden. Bereits nach der ersten Spielminute lag sie nach 
einem kapitalen Abwehrfehler mit einem 0:1 zurück. Sie erspielte sich in der Folgezeit zwar einige 
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Torchancen, war den taktisch klug spielenden Kroaten aber zunächst unterlegen. Folgerichtig 
kassierte sie in der 35. Minute das 0:2. Die Bemühungen um einen Anschlusstreffer blieben in der 
ersten Hälfte erfolglos. Die zweite Halbzeit war eindeutig vom Bestreben der Deutschen geprägt, den 
Spieß umzudrehen. Die Kroaten zogen sich in ihre eigene Hälfte zurück und verlegten sich auf stets 
gefährliches Konterspiel, jede Gelegenheit nutzend, das Spiel zu verzögern. Das deutsche Team 
erlangte eindeutige Feldüberlegenheit und wurde für seine Einsatzfreude durch Torerfolge in der 54. 
(Thomas Krafft) und 78. Minute (Thomas Plotzki) belohnt. 
Torschützen: 0:1 Kroatien (1. Minute), 0:2 Kroatien (35. Minute), 1:2 Krafft (54. Minute), 2:2 Plotzki 
(78. Minute). 
 

28.05.: GER – DEN 1:1 (1:0) 
Überaus glücklich, aber nicht unverdient erreichte die deutsche Mannschaft durch ein 1:1 gegen 
Dänemark das Viertelfinale. Nach einem Auftakt nach Maß -1:0 in der 5. Minute durch Michael Heider- 
konnte sie durch drucksvolles Angriffsspiel gefallen. Ab Mitte der ersten Hälfte riss der Faden. Den 
Deutschen unterliefen zahlreiche Abspielfehler, die Dänen bekamen Oberwasser und erspielten sich 
einige gute Chancen. Mit Glück rettete das deutsche Team die 1:0 Führung in die Pause. Die zweite 
Hälfte begann wie die erste. Deutschland Feldüberlegen und druckvoll, Dänemark in der Defensive. In 
der 55. Minute erhielt Thomas Plotzki für ein vergleichsweise harmloses Foul die rote Karte. Die 
Dänen konnten diesen Vorteil zunächst nicht nutzen. Es entwickelte sich ein hektisches Spiel mit 
guten Torchancen auf beiden Seiten. Nach dem Ausgleichstreffer der Dänen in der 80. Minute, rettete 
Deutschland mit viel Glück das Unentschieden. Beste deutsche Spieler in dieser Phase: Torwart Dirk 
Zimmermann uns Libero Rolf Lischer. Nach diesem letzten Vorrundenspiel zog Deutschland als 
Gruppenzweiter ins Viertelfinale ein. 
Torschützen: 1:0 Heider (5. Minute). 
 

31.05.: Viertelfinale: GER – UKR 5:2 nach Verlängerung (2:2, 2:2) 
In einem nervenaufreibenden Spiel erreichte die deutsche Mannschaft gegen die Ukraine durch ein 
letztlich zu hoch ausgefallenes 5:2 nach Verlängerung das Halbfinale. Das Spiel begann mit einem 
Schock für die deutschen Spieler. Obwohl druckvoll und Feldüberlegen spielend, mussten sie durch 
zwei schöne Kontere der Ukrainer bereits in der ersten Viertelstunde einen 2:0 Rückstand hinnehmen. 
Das Aufholen von Rückständen bereits gewohnt, verdaute die deutsche Mannschaft die Situation sehr 
gut und ließ, zumeist hervorragend eingeleitet von Andreas Salzmann, Angriffswelle auf Angriffswelle 
gegen das Tor der Ukraine folgen. Hoch verdient schaffte sie noch vor der Pause durch einen von 
einem Ukrainer abgefälschten Schuss von Armin Dorfschmid in der 19. und ein Tor von Klaus Pfefferl 
in der 39. Spielminute den 2:2 Ausgleich. Die zweite Hälfte verlief verfahren und ohne besondere 
spielerische Höhepunkte. Beide Mannschaften bemühten sich, doch gelungene Aktionen und 
Torchancen blieben Mangelware. Nach 90 Minuten stand es schließlich immer noch 2:2. In der 
Verlängerung spielten die Ukrainer zunächst mit hohem Tempo und hatten einige gute Szenen vor 
dem deutschen Tor. Ein Kopfballtreffer von Armin Dorfschmid in der 98. Minute brachte Deutschland 
dann aber auf die Siegesstraße. Klaus Pfefferl fügte in der 110. Minute das 4:2 hinzu, und ein 
verwandelter Elfmeter von Andreas Salzmann (118. Minute) bildete den krönenden Abschluss. 
Gegenüber der Vorrunde zeigte sich die deutsche Mannschaft taktisch, kämpferisch und technisch 
stark verbessert und hat das Weiterkommen hoch verdient. 
Torschützen: 1:0 Dorfschmid (19. Minute), 2:0 Pfefferl (39. Minute), 3:0 Dorfschmid (98. Minute), 4:0 
Pfefferl (110. Minute), 5:0 Salzmann (118. Minute Elfmeter). 
 

02.06.: Halbfinale: GER – ITA 1:3 (0:2) 
Der Traum vom Gold ist aus! In einer Regenschlacht gegen Italien verspielten die deutschen 
gehörlosen Kicker durch eine 1:3 Niederlage die Möglichkeit, im eigenen Land den EM-Titel zu 
erringen. Wie schon im Viertelfinale kassierte Deutschland bereits zu Anfang –schöner Weitschuss 
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von Salamone in der 5. Minute, Torschuss nach Alleingang über das halbe Spielfeld durch Luppi in der 
10. Minute- zwei Tore und musste zum wiederholten Male einem Rückstand hinterherlaufen. Dazu 
hatten die Deutschen in der ersten Halbzeit auch einige gute Chancen, die sie jedoch nicht 
verwandeln konnten. Die technisch starken Italiener blieben durch Kontere jedoch stets gefährlich. Zu 
Beginn der zweiten Hälfte erhöhte die deutsche Mannschaft den Druck, das Spielgeschehen 
verlagerte sich fast ausschließlich in die italienische Hälfte. Da zählbare Erfolge ausblieben, wurde das 
Spiel immer hektischer. In der 74. Minute verlor Deutschland mit Rolf Lischer einen der zentralen 
Spieler, der wegen Ballwegschlagens gelb-rot sah, nachdem er 5 Minuten zuvor schon wegen 
Foulspiels die gelbe Karte erhalten hatte. Trotzdem blieben die Deutschen Feldüberlegen. Der 
Anschlusstreffer per verwandeltem Foulelfmeter durch Andreas Salzmann kam jedoch zu spät (82. 
Minute) und weitere Chancen direkt danach konnten nicht verwertet werden. Die endgültige 
Entscheidung für Italien fiel in der 88. Minute, als Giuliano Miani einen Freistoß erfolgreich 
abschließen konnte. Aufgrund ihrer taktischen Überlegenheit und Cleverness haben die Italiener den 
Einzug ins Finale dennoch verdient. 
Torschütze: Salzmann (82. Minute Elfmeter). 
 

03.06.: Spiel um Platz 3: GER – GRE 5:0 (2:0) 
Ein glanzvoller Abschluss für Deutschland! Im Spiel um den dritten Platz waren die Deutschen ihren 
Gegnern aus Griechenland von der erste Minute an, in allen Belangen des Fußballs klar überlegen und 
gewannen hoch verdient mit 5:0 die Bronzemedaille. Dabei wurden sie von 1.400 begeisterten Fans 
lautstark unterstützt. In der 22. Minute erzielte Klaus Pfefferl den Führungstreffer, dem Hans-Peter 
Busch in der 33. Minute das 2:0 folgen ließ. Daraufhin lief das Spiel wie von selbst, und in der zweiten 
Hälfte spielten sich die Deutschen geradezu in einen Torrausch. Besonders sehenswert der an Ronald 
Koemann erinnernde Freistoßtreffer von Andreas Salzmann, Michael Heider und Thomas Krafft 
erzielten die weiteren Treffer. 
Torschützen: 1:0 Pfefferl (22. Minute), 2:0 Busch (33. Minute), 3:0 Salzmann (65. Minute), 4:0 Heider 
(83. Minute), 5:0 Krafft (89. Minute). 
 
03.06.: Endspiel 2:1 (1:1) gegen Irland – Italien verdient Europameister 
In einem Finale ohne besondere spielerische Höhepunkte holten sich die Italiener durch einen 2:1 
Erfolg gegen Irland verdient die Goldmedaille. Im Verlauf des EM-Turniers war Italien insgesamt 
gesehen die taktisch und technisch beste Mannschaft und trägt den Europameistertitel zu Recht. 
 
Endstand: 1. ITA, 2. IRL, 3. GER, 4. GRE, 5. UKR, 6. SVK, 7. CRO, 8. BEL, 9. FRA, 10. DEN, 11. 
TÜR, 12. RUS, 13. ISR, 14. NED, 15. ROM, 16. AUT 
 

   

Mitte links Hendrik J. de Haas (EDSO - Bei der Abschlussfeier machte die 
Präsident) bei dem Empfang im Rahmen UKR - Folkloregruppe eine  

der Fußball-EM in Berlin in noch fröhlicher fröhliche Aufführung, die alle 

Unterhaltung. Er starb 4 Tage später. begeisterte. 
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Die UKR – Folkloregruppe führte Am letzten Tag der EM fanden sich fast 
bei der Abschlussfeier im Stadion 3.500 Zuschauer ein, die für eine tolle 

beschwingte und rasante ukrainische Stimmung sorgten. 

Nationaltänze vor; ein imposanter 
Augenschmaus. 

 

 
Stehend von links: Kurt Kirchen (Bundestrainer), Bernd Woop (Co-Bundestrainer), Ralf Schröder 

(Karlsruhe), Thomas Plotzki (Bremen), Werner von der Ruhren (Betreuer), Dirk Füner (Karlsruhe), 
Rolf Lischer (Karlsruhe), Ralf Dorn (Karlsruhe), Jürgen Bauer (Bayreuth), Marc Bender 

(Karlsruhe), Armin Dorfschmid (Stuttgart), Mirko Seidl (Stuttgart), Dirk Zimmermann 
(Wuppertal); 

Kniend von links: Klaus Pfefferl (Straubing), Thomas Krafft (Düsseldorf), Roswitha Becker 
(Masseurin), Hans-Peter Busch (Frankenthal), Bernd Duda (Bamberg), Thomas Krämer 

(Stuttgart), Markus Kunze (Stuttgart), Roland Stirnkorb (Stuttgart), Jörg Rosenbaum (Bamberg), 

Andreas Salzmann (Stuttgart) 
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Die Fußballspiele zur 3. Europameisterschaft der Gehörlosen sind aus. 
Frohe Laune bei den deutschen Spielern und Begleitern über den 3. Platz. 

 

 
Zur Erringung der Bronzemedaille bei der Fußball-EM in Berlin gratulierten dem DGS mit 

Telegrammen:  
Bundeskanzler Dr. Helmut Kohl, der darum bat, auch all denen, die zu diesem Erfolg 

beigetragen haben, seine Grüße zu übermitteln; 
Bundesminister des Innern, Dr. Manfred Kanther, der den erfolgreichen Sportlern seine 

Glückwünsche übermittelte und den Trainern, Betreuern und Helfern für das beispielhafte 
Engagement dankte; der Präsident des Nationalen Olympischen Komitees für 

Deutschland, Dr. Walter Tröger, der sehr herzlich zum guten Verlauf dieser Meisterschaft 

und vor allem zum herausragenden Erfolg der deutschen Mannschaft gratulierte. 
 

Während des Kongresses in Sundsvall wurde dem DGS ein Ehrenpreis des Griechischen Gehörlosen-
Sportverbandes in Anerkennung für die mustergültige Ausrichtung der Gehörlosen-Fußball-EM in Berlin 1995 

verliehen. 
 

Quelle: Deutsche Gehörlosen-Zeitung (DGZ) vom 6 + 7/1995 
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Weitere Presse 

 

 

Quelle: Karlsruher Gehörlosen Nachrichten 
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